
Das Leser-Gewinnspiel vom 15. 8. bis 3. 10. 2020

KREUZ und QUER
Vielen Dank

für die Teilnahme und allen Gewinnern herzlichen Glückwunsch!
1. Spieltag

Marlies Sievers
„Ich möchte mit dem Gewinn 
ein Familientreffen veranstal-
ten und einen Teil des Geldes 

der St. Petri-Stiftung spenden.“

2. Spieltag
Inge Willumeit

„Ich lege das Geld erstmal 
zurück und überlege mir 

 in Ruhe, was ich 
damit machen möchte.“

3. Spieltag
Peter Petersen

„Meinen Gewinn werde 
ich verwenden, um einen 
Urlaub in den Bergen zu 

machen.“

4. Spieltag
Detlef Busch

„Ich werde mit der Familie 
eine Bootstour auf dem 

Main unternehmen, wenn es 
Corona wieder erlaubt.“

5. Spieltag
Ralf Neuhaus

„Das Geld benutze ich für 
mein Hobby, die Fotografie.“

6. Spieltag
Renate Lahme

„Ich schenke das Geld meinen 
Kindern und Enkelkindern.“

7. Spieltag
Renate Busch

„Mein Mann und ich ver-
wenden den Gewinn für 

Renovierungsarbeiten am 
eigenen Haus.“

8. Spieltag
Karl Richter

„Den Gewinn werde ich für 
die Tierarztkosten für mein 
krankes Pferd verwenden.“

9. Spieltag
Ursula Geisler

„Mit dem Gewinn werden 
wir etwas am Haus 

renovieren und den Rest auf 
die hohe Kante legen.“

10. Spieltag
Nicole Wagner

„Wir haben ein neues Sofa 
bestellt, da kommt der 
Gewinn gerade recht.“

11. Spieltag
Norbert Henschel

„Wir fahren im September 
in den Urlaub und freuen 
uns über Taschengeld.“

12. Spieltag
Ruth Gehl

„Von dem Gewinn möchte 
ich mir ein Tablet kaufen, um 
mit den Kindern und Enkeln 

in Kontakt zu bleiben.“

13. Spieltag
Angela Gerken

„Ich plane eine größere 
Renovierung, da kommt der 

Gewinn genau richtig.“

14. Spieltag
Barbara Rinner

„Wir werden unseren vier 
Enkeln etwas davon geben und 

den Rest verwenden wir für 
einen Urlaub in Berchtesgaden.“

15. Spieltag
Marion Braband

„Ich möchte das Geld gerne 
für die Urlaubskasse 

verwenden – am liebsten für 
Skilanglauf.“

16. Spieltag
Peter Siewert

„Den Gewinn nutze ich 
wahrscheinlich für eine 
Reise in die Schweiz, 

meine zweite Heimat.“

17. Spieltag
Hans Scheuer

„Ich will das Geld ansparen, 
falls eine größere Anschaf-

fung notwendig wird.“

18. Spieltag
Regina Stomann

„Einen Teil bekommen mei-
ne Enkelkinder und den 
Rest verwende ich für 

meinen Urlaub.“

19. Spieltag
Johanna Brinkmann

„Ich habe sieben Enkel und 
drei Urenkel und möchte 

gerne mit der ganzen 
Familie schön essen gehen.“

20. Spieltag
Eckhard Erdmann

„Ich möchte mit meiner 
Frau eine kleine Reise zur 

Goldenen Hochzeit 
nachholen.“

21. Spieltag
Bernhard Wopperer

„Von dem Gewinn bringe 
ich meinen 33 Jahre alten 
Audi 80 nochmal durch 

den TÜV.“

22. Spieltag
Irma Bergmann

„Ich habe keine besonderen 
Wünsche, ich lege das Geld 

erstmal zurück.“

23. Spieltag
Karin Köhler

„Die eine Hälfte des Gewinns 
werde ich für den nächsten Urlaub 
mit meinem Mann verwenden, die 
andere Hälfte ist für die Tiertafel 

in Frankfurt bestimmt.“

24. Spieltag
Dietmar Hemmer

„Den Gewinn nehmen wir 
für unsere gerade erst neu 

bestellte Küche.“

25. Spieltag

Joachim Heinz
„Ich verwende das Geld für 
Malerarbeiten an meinem 

Haus.“

26. Spieltag
Heinz Bellmer

„Ich will das Geld für 
den Kauf eines neuen Autos 

verwenden.“

27. Spieltag
Annett Kreutz

„Ich werde mit dem Gewinn 
einen schönen Wochenend-
ausflug mit meiner Familie 

machen.“

28. Spieltag
Peter Weber

„Ich nutze den Gewinn 
für meinen Kurzurlaub im 

Oktober.“

29. Spieltag
Gisela Reichel

„Ich lege das Geld für 
den nächsten (möglichen) 

Urlaub zurück.“

30. Spieltag
Peter Ziegner

„Den Gewinn nutze ich für 
unseren nächsten Urlaub.“

31. Spieltag
Horst Winkler

„Den Gewinn nutze ich für 
eine Inspektion und neue 

Winterreifen für mein Auto.“

32. Spieltag
Marianne Steiß

„Mit dem Geld gönnen mein 
Mann und ich uns ein gutes 
Essen, den Rest nutzen wir 

als Notgroschen.“

33. Spieltag
Andreas Brümmer
„Wir verwenden den 
Gewinn für unseren 
nächsten Urlaub.“

34. Spieltag
Ina Krüger

„Ich werde mit dem Gewinn 
unseren nach Bauarbeiten in 
Mitleidenschaft gezogenen 

Garten verschönern.“

35. Spieltag
Walter Hoffmann

„Einen Teil bekommt unser 
Sohn für sein Studium, vom 

Rest machen wir einen 
Kurzurlaub.“

36. Spieltag
Jürgen Welk

„Mit dem Gewinn kaufe ich 
mir einen neuen Laptop und 
mit dem Rest gehe ich mit 
meiner Frau schick essen.“

37. Spieltag
Ute Stiffel

„Mit dem Gewinn werde ich 
einige Tage, in unserem 

schönen Land ausspannen, 
um neue Energie zu tanken.“

38. Spieltag
Hans Hermann Göbel
„Ich werde das Geld für 

einen gemeinsamen Urlaub 
mit meiner Frau im kom-

menden Jahr verwenden.“

39. Spieltag
Willi Waßmann

„Da ich nächsten Monat 70 Jahre alt 
werde – und meine Frau im Januar 

– wollen wir eine 140-Jahr-Feier 
machen, sofern es Corona zulässt.“

40. Spieltag
Elfriede Hildebrandt

„Ich spare den Gewinn für 
die geplante Renovierung 

meiner Wohnung.“

41. Spieltag
Petra Maria Theuer

„Den Gewinn werde ich unter 
anderem in die Gestaltung 

meines Gartens nach dem Wabi 
Sabi-Prinzip investieren.“

42. Spieltag
Anke Nordmeier

„Ich nutze das Geld für 
die Renovierung meines 

Badezimmers.“

43. Spieltag
Heiderose Höche

„Den Gewinn bekommt 
mein Sohn, er wünscht sich 

ein neues Fahrrad.“
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Von Wäldern, Müll und Bienen
UMWELTPREIS (2) Kinderfeuerwehr Grebendorf lernt über Natur und Umwelt

wehr wechseln, sodass wie-
der Plätze frei werden. Die
Gruppe trifft sich alle zwei
Wochen. Abwechselnd wid-
men sich die Betreuer entwe-
der feuerwehrspezifischen
Themen oder es werden Spie-
le gespielt.

noch der Besuch bei einem
Imker, der coronabedingt
aber ausfallen musste.

Bei den Grebendörfern Kin-
dern ist die Kinderfeuerwehr
äußerst beliebt. Einige war-
ten schon darauf, dass die
„Großen“ zur Jugendfeuer-

Betreuer das Jahr Revue pas-
sieren und sammeln Ideen
für zukünftige Projekte. An
einem „Wunschbaum“ konn-
ten die Kinder ihre Ideen an-
heften und so selbst das Pro-
gramm mitgestalten. Für die-
ses Jahr geplant war zudem

Gerätehaus gegen Porzellan-
tassen ersetzt. Die müssen
zwar nach den Treffen im-
mer aufgewaschen werden,
dafür gebe es aber keinen
Müll mehr, so Manegold.

Bei einer Abschlussveran-
staltung lassen Kinder und

der Wälder teilweise stark
verändert. Hitze, Trockenheit
und Käferbefall machen den
Wäldern zu schaffen – das
mussten auch die Kinder fest-
stellen, die sich noch gut an
das Projekt von vor vier Jah-
ren erinnern konnten.

Eine Müllsammel-Aktion
fand im Jahr 2018 statt. Hier-
bei wurden die Kinder in
zwei Gruppen aufgeteilt. Die
Aufgabe: Wer mehr Flaschen
sammelt, ist der Sieger. „Die
Kinder waren voller Eifer da-
bei“, erzählt Manegold. „Es
war erschreckend, wie viel
Müll die Kinder gefunden ha-
ben“, erinnert er sich. Drei
volle Müllsäcke, jede Menge
Leergut und sogar ein Ein-
kaufswagen wurden zwi-
schen Schwebda, Werratal-
see und Eschwege aufgesam-
melt.

Im Jahr 2019 verfolgte die
Kinderfeuerwehr das Ziel, auf
dem gepflasterten Hof hinter
dem Feuerwehrgerätehaus
eine Grün-Oase für Insekten
zu schaffen – sie legten eine
Blühwiese an. Auch Nistkäs-
ten haben die 16 Kinder ge-
baut.

In diesem Jahr widmeten
sie sich dem Thema „Plastik“.
Bei einem Besuch in einem
Schnellrestaurant stellten die
Kinder fest, dass sie mit ihren
Getränke-Bechern ziemlich
viel Müll produzieren, er-
zählt der Betreuer. Deshalb
wurden die Einwegbecher im

Der Werra-Meißner-Kreis
hat in diesem Jahr wieder
den Umweltpreis verlie-
hen. Ausgezeichnet wur-
den Schulen, Kindergär-
ten, Vereine und Verbände
für ihre Projekte. Wir stel-
len die Gewinner vor.

VON LAURA HELLWIG

Grebendorf – Seit vier Jahren
widmet sich die Kinderfeuer-
wehr Grebendorf neben
Lösch- und Rettungsübungen
auch Umwelt- und Nachhal-
tigkeitsthemen. Beim dies-
jährigen Umweltpreis hat die
Gruppe einen von vier drit-
ten Plätzen belegt und 150
Euro Preisgeld gewonnen.

„Uns ist es ein Anliegen,
dass diese Projekte einen dau-
erhaften Charakter haben“,
sagt Niklas Manegold, einer
von fünf Betreuern der Kin-
derfeuerwehr. So soll es jedes
Jahr ein Projekt geben, mit
dem sich die Kinder im Alter
zwischen sechs und neun Jah-
ren altersgerecht beschäfti-
gen können.

Das erste Projekt dieser Art
fand unter dem Oberthema
„Wald“ im Jahr 2016 statt.
Mit einem ortsansässigen
Förster spazierten die Kinder
durch den Wald. Er erklärte
ihnen Wissenswertes über
die Bäume und wie man sich
im Wald richtig verhält, um
diesen zu schonen.

Knapp vier Jahre später
wurde das Thema erneut auf-
gegriffen, denn in dieser Zeit
hat sich das Erscheinungsbild

Kinderfeuerwehr engagiert sich für die Umwelt: Bei einem Besuch im Wald lernen die Kinder, wie man sich im Wald rich-
tig verhält. FOTO: NIKLAS MANEGOLD/NH

Grün-Oase für
Insekten geschaffen


